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Die Strecke führte durch Wald, 
Feld und Heide.

„Manche Pättkes würde man 
sicherlich nicht allein fahren, 
aber in einer Gruppe macht es 
Spaß und Freude, und vielleicht 
gibt es auch neue Wege und Un­
bekanntes in unserer Heimat zu 
entdecken“ , sagte die Organisato­
rin Brigitte Spiering von der KFD 
St. Laurentius. Gemeinsam mit 
Irmgard Kuhre von der KFD 
St. Christina hatte sie die Tour 
geplant. Ziel der gemeinsamen 
Ausfahrt, die einmal im Jahr 
stattfindet, sei es, sich besser ken­
nenzulernen und die Gemein­
schaft zu stärken.

Typische Köstlichkeiten aus 
den Gemeinden wurden an den 
Grenzen probiert. Die erste „E r­
fahrung“ machten die Frauen an 
der Grenze von Clarholz und Let­
te. Dort bekamen alle einen Likör 
von der Brennerei Schöning. Der 
zweite Stopp wurde an der Gren­
ze Clarholz-Lette-Beelen ge­
macht. Dort durften Käsefüße 
probiert werden. Bierbeißer w ur­

den am Grenzstein von Clarholz 
und Beelen gekostet.

Weiter führte die Tour zum 
Dreiländereck Beelen/Clarholz/ 
Harsewinkel, wo „Pferdeäpfel“ 
probiert wurden. Am Grenzstein 
Clarholz-Herzebrock-M arienfeld 
wurde der fünfte Stopp eingelegt. 
Dort gab es Zwiebelkuchen für 
alle Radfahrerinnen.

Die Teilnehmerinnen wussten 
vorab nicht, wo die Fahrradtour 
sie hinführte. Auf dem Hof der 
Familie Kuhre an der Grenze von 
Herzebrock zu Marienfeld fand 
der Abschluss statt. Familie Kuh­
re und das Hofladenteam hießen 
alle Radlerinnen herzlich Will­
kommen. An einer langen Zafel, 
bei Kaltgetränken und selbstge­
machten Snacks, ließen die Frau­
en die Tour noch einmal Revue 
passieren und tauschten ihre 
Grenzerfahrungen aus. „Ein rich­
tig gelungener Nachmittag bei 
schönstem Fahrradwetter mit ei­
nem krönenden Abschluss“ , zog 
Irmgard Kuhre ein rundum posi­
tives Fazit.

Aktionswoche: (hinten v. 1.) das Workshop-Team Nina Marhof en und 
Jan Kleinheinrich, Leiterin Anke Edelmeier, Dr. Burghard Lehmann 
mit den Kindern Luisa, Anni, Greta, Laith und Lorenz. Bild: Schäfer
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Herzebrock-Clarholz (ds). 
Magnet- oder Lichtarchitektur, 
Schauen und Bauen, Kräfte oder 
Lernwerkstatt Wasser: Die Mäd­
chen und Jungen des Marienkin­
dergartens Clarholz haben eine 
Aktionswoche rund um Natur­
wissenschaften absolviert.

Mehr als 30 Workshops für die 
unterschiedlichen Altersgruppen 
fanden statt. Jetzt gab es nicht 
nur eine Mitmach-Präsentation 
für die Eltern der 45 Kinder, son­
dern auch ein Dankeschön an die 
Unterstützer des Projekts: die Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung 
aus Gütersloh sowie den Träger­
verein der Einrichtung.

Mit der Aktionswoche fand der 
Tag der Wasseraktion aus dem 
vergangenen Jahr eine intensive 
Fortsetzung. Dabei hat das Lei­
tungsteam auch jetzt auf das Un­
ternehmen Dusyma gesetzt, mit 
dem bereits 2015 zusammengear­
beitet wurde. Nika Marhofen und 
Jan Kleinheinrich waren die gan­
ze Woche vor Ort, um mit den 
Kindern spielerisch zu arbeiten

und zu lernen. Ob Sprachspiele 
oder das Ausprobieren mit der 
Sandwanne, die Palette der M ög­
lichkeiten, bei denen sich die 
Mädchen und Jungen weiterent­
wickeln konnten, war breit. „Was 
weiß ich schon, was kann ich 
schon und was mache ich beson­
ders gern?“ , waren Fragen, auf die 
die Kinder Antworten fanden.

Einblick in die Projektwoche 
hatte vorab Dr. Burghard Leh- g 
mann, Geschäftsführer der Fami- 
lie-Osthushenrich Stiftung, ge­
nommen, der nach einem Besuch 
in der Einrichtung grünes Licht 
für eine Förderung in Höhe von 
2500 Euro gab. Vom Trägerverein 
flössen weitere 1200 Euro, ein El­
ternanteil hat dann die Kostende­
ckung möglich gemacht.

Der Dank der Leiterin Anke 
Edelmeier ging jetzt an die Stif­
tung und die Träger. „W ir haben 
eine tolle Woche hinter uns“ , ver­
sprach sie den Kindern der Zw ei- 
Gruppen-Einrichtung zum A b­
schluss noch eine ganz persönli­
che Urkunde.

und türkischsprachige M itbür­
ger mit Emine Lohse nach Ver­
einbarung, 16.30 bis 18 Uhr 
Kursus Familienzentriertes 
Baby-Eltern-Konzept (Fabel) 
mit Jutta Ewerszumrode, Clar- 
holzer Straße 45, @  05245/
8579866, F a x :05245/8579867, 
E-Mail: familienzentrum-her- 
zebrock@caritas-gueters- 
loh.de.
Seniorenbüro im Zumbusch- 
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung 
@ 05245/8579868. 
Recyclinghof, Otto-Hahn- 
Straße: 9 bis 17 Uhr Second- 
hand-Verkauf, @  05245/
921700.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Terminverein­
barung unter @  05242/ 
931173120.
Verein für körper- und mehr­
fach- behinderte Menschen 
und für Menschen mit Förder­
bedarf: 8 bis 9 Uhr telefonische 
Sprechzeit Interdisziplinäre 
Frühförderung (für Kinder mit 
Entwicklungsauffälligkeiten 
von der Geburt bis zur Ein­
schulung), @  05242/9020135. 
Bocciabahn: 14 bis 16 Uhr ge­
öffnet.
Internetcafe für Senioren: 9.30 
bis 12 Uhr im Zum busch- 
Haus, Clarholzer Straße 45, 
Anmeldungen und Informatio­
nen unter @ 05245/8579868. 
Shanty-Chor „Blaue Jungs“ :
19.30 bis 21.30 Uhr Probe in 
der Zehntscheune am Pro­
psteihof.
Herzebrocker SV, Radsport: 18
Uhr Treffpunkt Fahrradge­
schäft „Pump up“ .
Jugendhaus Klein Bonum: 15
bis 18 Uhr Offener Treff ab 
zw ölf Jahren und Internetcafe. 
Jugendzentrum Pentagon: 15 
bis 17 Uhr Jungen-Treff (acht 
bis zw ölf Jahre), 17.30 bis
19.30 Uhr Chillzone und Me­
diencafe (ab neun Jahre) 17.3C 
bis 19 Uhr Hip-Hop-Tanz- 
gruppe in der Zehntscheum 
(ab zw ölf Jahren).
Cafe im Pflegewohnheim St 
Josef: 11 Uhr geöffnet, 11.4<r 
Uhr Mittagstisch, 14 Uhr Kaf 
fee und Kuchen, Weiße 
Venn 22.
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